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Da drandete von der Alten Promenave in dumpfem ſ führen ſucht Jn einem ergreifenden Dialog das ſitlchts

DBrauſen eine undurchdringliche Menſchenmenge heran ge Anderes iſt als umgewandt das Ringen Jakobs mit dem
folgt von einer Zeitfreiwi ligenpatroutie Die Menge drängte Engel des Herrn erſchöpft der Himmelsbote ſeine Bemü
gegen die Häuſermauern und in die Seitengaſſen um hinter hungen an dem völlig Halt und Faffungsto en Fühlſt Du

den vorüberziehenden Truppen welche die Waffen das es nicht von meinen Flügelſtrömen wie Duft von Blumen
Eeitengewehr aufgepflanzt ſchußbereit hielten wieder vor Steh auf und folge mir ruft er ihr in ſtarker Beſchwö

die Straße zu füllen und der Patrouille Schmäh rung zu aber der Hartnäckige wendet ſich ſeiner Staffelet aPorte nachzurufen Die Maſſen ſchoben ſich im Geſchwind zu bis ihm der Geflügelte gleichſam den Stift aus der des Saale Feitung
ritt vor und machten Anſtalten die Truppen einzu Hand ſchlägt mit den Worken Sag was malſt Du n e 9ießen Rahel am Brunnen Im zweiten Akt ſehen wir ihn c cÖe7e SDa wandten die den Patrouillenzug ſchließenden Offi in Meſopotamien an einem herrlichen Frühmorgen wieder N 66 Freitag den 2 Rpril 1920

ziere ſich um und legten die Gewehre in Anſchlag Ein Hirten Engel und der in Jakob Perwandelte am Brunnen ccA Zaeinziger Schrei aus tauſend Kehlen durchhallte die Straße
und Männer Frauen und Kinder ſtoben rückwärts ſichuuf einen Knäuel ballend Einige Tollkühne ſprangen in

Den menſchenleer gewordenen Zwiſchenraume und riefen
esStehen bleiben Die Bluthunde ſollen es nur wagen zu

r Ein baumlang aufgeſchoſſener hagerer Leutnant hob das
Sewehr mit einer gelaſſenen Sicherheit als wenn er auf

Hoaſen anlegte Sein Blick bekundete Ruhe Ruhe Er
war ſich offenbar deſſen hewußt daß man mit dem notigen

Schießgerät die Welt in Bann ſchlagen könne Seinem
naterfetzten ſtämmigen Kameraden neben ihm loderten die
Klugen in Haß Man ſah es ihm an daß ihm die Kugel
Focdcker im Laufe ſaß und er ſich Gewalt antun mußte den
Abzugsbügel nicht allzu zärtlich zu umſpannen Ueber die
Züge ſeines jovial dreinſchauenden Nebenmannes glitt ein
flüchtiges ironiſches Lächeln als er die Menſchenmaſſen
zurückfluten ſah Er ſchien ſagen zu wollen Ja ja der
Tod iſt ein bitteres Kraut das man nur gezwungen zwiſchen

Zähne nimmt Jn den anderen Reihen fielen unkerdiee Spieterphyfiognomien einige Feſtedruff Ge
ter mit kantigen Zügen und hartem Willensakzent auf
An der rechten Flanke einer der vorderen Reihen ſtand

rin blaſſes Kerlchen Man ſah es ihm an daß vie ent
liche Situation mit ſeiner ganzen inneren Verfaſſung
Widerſpruch ſtand Jn ſelnem kindlichen Geſicht prägte
ein Zug tiefen ſeeliſchen Leidens aus Schweiß drang

m aus der Stirn und in ſeinen Augen glomm Verzweif
fung Vielleicht ſtanden ihm Vater und Mutter Brüder
und Schweſtern vor Augen in einem Augenblick da er ſich
auf Befehl gendtigt ſehen konnte auf Väter Mütter und
Rinder zu ſchießen Er atmete mit einem tiefen Seufzer
Euf als er die Waffe ſenken r und der leiſe gegebene

Befehl zum Weitermarſchieren
Der Weg für die Patrouille war wieder frei und fie

zog weiter dem Markte zu Adolf HKaſfaun

Eine Gerhart Hauptmann

Premiere in Weimar
e e e en Weg etNationaltheaters bis auf den letzten Platz gefüllt

Henn Uraufführungen ſind an dieſem Kunſtinſtitut jetzt
etwas Seltenes Der Grund dazu liegt wohl hauptſächlich
darin daß Ernſt Hardt der nach dem November 1918

mit der ung des ehemaligen Hoftheaters Betraute eine
große Anzahl von Aufführungsverpflichtungen gegen

ber den breiteſten Volsſchichten ſibernommen hat daß
er nur ſchwer und ſelten Zeit zur Vorbereitung von Urauf

hrungen findet Das Theaterpublikum iſt gegenüber dene vor der Revolution ein völlig anderes geworden

d dieſem Umſtand iſt es wohl iben dan Derdt ſeid ſorgen Lore ehe Entruttthrun

n Hauptmanns nt Das Hirtenlied ſeitZu nur im anneeer Druck exiſtierend bei ſeinem

ine Bühnenleben e Haus nicht den Eindruck
den der Veranſtalter wohl erwartet haben mag

n war trotz trefflicher Jnſzenierung und muſter
kühl da das Publikum keinen ſeeliſchen

zu dem nicht ganz verſtändlichen bibliſchen Stoff
vermochte Darüber vermochte auch die auf

des Theaterzettels enthaltene ausführliche Ein
rung nicht hinwegzuhelfen Dieſer dramatiſche Torſo

Rahel naht und ihre Seelen begegnen ſich während die
Lieder der Hirten in der Ferne erklingen Jakob dient
als Hirte um Nahel erwirbt fich feinen Platz im Hirten
reiche und Laban der Hirtenfürſt der reichſte ſtolzeſte
und weiſeſte Königsgreis auf 30 Meilen im Umkreis, er
füllt ſeinen Wunſch Hier bricht die Fabel ab das Ende
des Hirtenliedes enthält der Dichter dem Zuſchauer vor
Auf den den Stoff beherrſchenden Zuſchauer wirkt das
Werk auch in ſeinem fragmentariſchen Zuſtand ergreifend
und erhebend zugleich während der andere keinen An
ſchluß zu finden vermag Rudolf Rieth Künſtler
Claus Clauſen Engel Erika Kriſten Rahel Max
Brock Laban und Suſanne Wildhagen ſſtchöpf
ten durch ihre Darſtellung die Abſichten des Dichters voll

ſtändig Den Schluß des Abends bildete eine Muſter
rorſtellung von Hölderlins Tod des Empedokles
als Gedächtnisfeier mit Carl Schreiner in der iTtel
rolle Für beide Stücke zeichnele Ernſt Hardt verant
antwortlich Er braucht es nicht zu bereuen H Koegler

Literatur
Die Zu ſt vor Plvergiftnugen iſt vielfach übertrieben

Jmmer wenn zur Pi zzet irgendwelche Magenverſtimmungen
vorkommen ſchebt man die Schuld auf die Pilze wenn dieſe
gleichzeitig gegeſſen wurden Dabei liegt in den melſten
Fällen gar keine Pelvergiſtung vor Die Pilz und Kräu er
zentrale eine Forſchungs und Arbelis e weinſchaft von Pi z
und Kräuterfreunden hat durch Umfrage in Vorjahre ſeſt
ſtellen können daz in der großen Mehrzahl der Fälle in denen
von Pilzvergiftungen berich et wurde von die en gar keine
Rede ſein konnte Mehrfach waren die neuen Kartoffeln
die Uebeltäter die ja mil unter ſogar Magenverſtimmungen
mit iödl chem Ausgang hervorrufen Eine intereſſante Ab
handlung über ſolche angeblichen Pl vergiftungen reröfſent
lichte Unwerſitätsprofeſſor Dr Schiffner Wien der Vor
ſitzende des Vereins für Pilzkunde in Wien im amtlichen
Blatt der vorerwähnten Geſe ſſchat in Plz und Kräu er
freund, de ſen Geſchäftsſtele Kn Helbornn a N Pilzfreunden
oder ſolchen die es werden wollen gern die fragliche Abhand
lung zur Verfügung ſtellt Jetzt iſt oder beginnt die Zeit
der Morchen die in manchen Gegenden ſehr reichlich vor
kommt Auch ſie ſoll mitunter giftige Eigenſchaften
zeigen Darüber ſind ſich Gelehrte und Kenner noch nicht
einig Es iſt bei Verwendung von Morcheln zu ralen das
erſte Brühwaſſer abzugiegen auf dieſe Weiſe vorbehandelt
haben Morcheln noch nie Schädigungen hervorgeru en

Der Hang zum Böſen oder Das Doppelgefetz im
Weltgang Drei Aufſätze mit einem Anhang Der Welt
krieg und das Doprelgeſez Von Otto Werner Verlag
Friedrich Andreas Perthes G Gotha

Wenn dieſes Buch des Philoſophen Werner auch viele
namentlich liberal Denkende nicht überzeugen kann ſo wird
ihm doch keiner das Zugeſtändnis verſagen daß es vom rein
philoſophiſchen und vom pfychologi chen Standpunkt aus An
regungen der verſchiedenſten Art bielet und zur Löſung des
Problems Der Hang zum Böſen das Seine beträgt Die
Lektüre wird auch dem mater aliſtiſch Fühlenden gut tun

Dr A Nord Die San sverträge Ch nas auf Grund

Eva wo biſt öu
Roman von Fedor von Jobelti g

129 Worten Vachdeunch verboten
Herrje hl nun fah man es das war ja Hans Jaſper
Herrſchafen ich bin s, ſagte er erſchreckt nicht vor der

roten Afſenjacke ich komme von der Jagd aus den Grune
wald Kinderkens wie geht s denn Geſtattet gehorſamſt
er ſtelle vor Graf Conring Graf Wesdehlen Prinz
Löwenſtein Ein Rappe ein Brauner eirf Goldfuchs
warfen die Köpſe auf und nieder ei Samtkapren wurden
gelüftet Biſt du denn ſchon inſtalliert Elli fragte Hans
Jaſper

Verſteht ſich Beſuch uns mal Hanni Großbeeren
vierundzwanzig

An autige Gegend Aber ich merke mir die Adreſſe
Habt ihr auch eure ruſſiſche Gräfin ſchon am Wickel

Alles in Drdnung Hanni du haſt nichts zu fürchten
Nun erzählte Hans Jaſper ſeinen Kaneraden von der

erſt zunliches Aal ache daz dieſe beiden Jungſrauen Studen
tinnen elen

le Wetter, ſagte der eine Graf Höchſten Re pekt,
ſagte der audre Graf Man merkt Jhnen die Gelehrſamkeit
gar nicht an, agte der Prinz ſich direlt an Chriſtel wendend
Der Prinz hat e ſchöne Augen

Aber die i erd woren unruhig und ſehnten ſich nach der
Krippe An eine längere Un erhaliung war nicht zu denken
Wwrog beeren vierundze anz g, rief Hans Ja rer und gab

ſeinem Gan einen Kiops über die Ohren vergeſ ich nicht
Jch ſchwirnrn demnächſt an Wir diniermn mal bei Adlon
Donnerwetter da pluſtre ich mich auf da tu ich mich didel

Benetderverter ſagte der Prinz
Mun kock erelts der Verkeh Die nier Rokröcke

bUdeten ein Hindernis für die Straße Ein dianer Schutzmann
nahte mit Reſenſchrikten Adjö Kinnings rief Hans
Jaſper Vler Samtlappen ſtrichen durch die Luft dann ritlen
die Herren weiter

Wundervoll, ſagie Chriſtel
Was fragte Elll
Dies Vierblatt Wie die Leute reiken Wie die Leute

ſitzen Harry Kurtzlg in Emmenthal rellet auch aber ſo
das kann bloß der Adel

Wachſen die Jaden ſchon wieder
Chriſtel Kberhörte den Scherz Wie hieß der Prinz

gleich frage ſie Löwenſtein Das kelngt ja ſo jüdiſch
Klingt aber bloß ſo
Ein wahrhafter Märchenprinz, ſchrwärmte Chriſtel

M ich bat er angeredet dich nicht
O du liebes dummes kleines Chriſtelchen, rief Elll

wirſt du denn niemals verſtändig werden Iſt zwi chen dem
La und andern Männern ein ſo gewaltiger Unler chied

Eln gro er, ſage Chriſtel Cin Pin iſt en Prinz
Nun ging man in die nächſte Kondi vrel beſtellle Scholo

lade und holte die Journale herbei Plötzlich wu de Ehrlſtel
feuerrot Sie hallte in einen i uſtrierten Sportblatt ein
Bild ihres Prinſen entdeckt der auch ein tüch iger Herren
reiter war Da beg ng ſle ein Le gehen gegen das Skraſge eß

S

Prinz den Cehe mfech eirverletot eire e ch ba en Schre ba
tiſchſchublade in der ſchon allerlei Erinnernswer es lag ein
Mützenband aus der Penſion eine von dem ſchönſten Lehrer in
Karlsruhe korriglerte Heftſeile ein Blatt von einer Blut
buche und ein kleiner Kie e ſtein von einem Parkwege in
Falkenhagen Mit dieſem Kieſe ſtein ha te Hans Jaſper nach
einer Katze werfen wollen und ſie hatte ihn ihm fortgenommen
und als ewiges Angedenken zu ſich geſteckt

11 Die Liebe iſt nur eine Epiſode
Der Herbſt nahm nun langſam Abſhied Elvira merkté

es an dem Ausgabebuche der Gul a in dem die Ziffern für
Holz und Prezkohlen zu ſteigen begannen Js ſich Leben
teuer, ſagte die Gulla aber warm muß ſich Menſch
haben See führte dar Wirtſcha tobuch nicht nach allen
Regeln der doppelten Buchjührung ſondern auf ihre eigene
Art mit Abkürzungen und Krabelfühen die außer ihr kein
Menſch verſtand und die auch Elli bei den monal lichen Ab
rechnungen ſich immer erſt erklären laſſen mußte So hatte
zum Exempel das Wort Kohledt nichts andres als Ko
telete zu bedeu en und das dät e haſte He a, das e ein
fröhlicher Jauchjer klang war nur eine Umſchreibung für
Eier Die Gulla hatte eine äu erſt zweckmäßige Verein

fachung für die Schrift pracheerfunden ſie ſch ieb ge au ſo
wie ſie ſprach da aber ihr Deutſch auf liauiſcher Baf s ſtand

ſo war das was ſie zu Papier brachle dem ſimplen Menſchen
verſtande nicht immer ohne wel eres begrel Iich

Die Ziſſern im Ausgabebuch dagegen wuren ar und
fa lich und die Addition ſtimmie immer Und gerade das
erfüllte El i zuwe len mil heimlichen Grauen Es war merk
würdig was dles irdiſche Leben koſte e Schon nach dem erſten
Monatsabſchluß hatte Elli daran gedacht ſich einzuſchränken
Die Einſchränkung begann damit da man Hans Jaſper
der eines Spätnachmittags in voller Beſuchstol e le erſchlen
zum Souper dabe elt Zunächſt wurde er der Gräfin Gulla
in aller Form vorgeſtellt Na ürlich ſtuhie er und als er
ihrd ie Hand küſſen wollte ſtußte er noch mehr Dann ſchaute
er ihr verwundert nach und pfif durch die Jähne und rief
Kinder wenn ihr mich anulken wollt müßt khr früher

auſſtehen Wer iſt dieſe al e Schartele Nun erzählte
Elli und Hans Jaſper amäſterle ſich könlglich riet aber
doch für den Fall daß einmal Fallenhagener Be uch in
das Jnungfrauenheim einbrechen ſolle die Grä in Gul a zu
beurlauben Von kinten betrachtet, ſagte er könnte man
allenfe s noch an ihre neunperl ge Krone glanben aber vorn
vwerlie ſie den Adel und die Hände verirren ſich ſchon in
das Proleariat Bei Hoef würde ſie Auf e en erregen

Die Gulla war in wi chen fortge chickt worden a ſerhand
Feines einzuholen Hummermayonnai e Aa ienſſchen Salakt
Krabben und lal en Aufſch üt daun en paar Flaſchen Ro
wein Dabel wurde der Tich gededt wodel Hans Jaſper
eigenhändlg half wenn auch ohne das Geſchdk el es geüdten
TTafeldeckers und hieranf nahm man in hei e ſter Laune
Platz Hans Ja per hatte gnien Appelt nur den Rowein
betrachſele er von Anberim mit unverhohle zem Mißtrauen
Das Etilett auf den Flaſchen lantete nämlich Veſter Marge
aux, und Hans Ja per erklärte dieſe Mark ehabe ec noch
niemals erſchaut Er füllte die Gläſer freute ſich über die

ſchleſiſchen Dichters umfaßt zwei Akte Jm erſten ſehen des Queklenmaterials dargeſte lt, Bd 5 der Auslands Sie riß die Seile mit dem Bilde aus dem Blatke und ſteckte klare Blutfarbe des Wens loſte e und chnitt ein fürch er
wir den Helden einen mit der Welt und ſich ſelbſt zer wirtſchaft in Einzeldarſte lungen He ausgege en vom Aus ſie r Sie mache dies ſo gewiegt und heimlich und liches Ceſſcht Vorſicht teure Kinder, rief e hler wal et

h zu ſich Sie m 3 4fallenen jungen Künſtler auf dem Rnhebett ſeines beſchei wärtigen Amt Verlag K F Koehler Le phig ganz raffiniert daß auch Ellk nich s davon me kle Daheim ein Jrrium ob Das iſt Scheidewaſſer mit einen Schuß
e Ateiters legend und r 27 e ihren Caget u e e e aber ſchnitt ſie das Bild ſäuber ich mit der Schere he aus Wanzentinktur Aber als er das beleldigte Antlitz Eilis

er l e r den Halle a S Gr Ulrichſtr 68 und belrach ete es lange und lan zu der Anſchl daz es gölt ih lenkle er gutmülig ein Ellichen nicht jeder kann

2 r V t 8 R R ne z Fihn durch flammen e Goethe Buchhandlung o Ferne e lich ſeln müſſe eine Pränzeſſin zu ſein Hierauf wurde der alles wiſſen jom Meine verſtehſt du nich Wo iſt dleſeFreuden des Lebens und der Schaffensluſt wieder zuäu



Marfe her Die Gulla follte es ſagen ſie haite den
Wein vom Kaufmann nebenan geholt von Herrn Richard
Auguſt Krakar Er koſtete neunzig Pfenn g die Flaſche
Gut, ſagte Hans Jaſper ich will Herrn Kraker nicht

lchädigen Hebt den Wein auf doch nur für Verbandszwede
Er beſitzt zuſfammenziehende Wirkung Jch werde euch Erſgtz
ausd em Kaſino ſchiden Für heute bitte ich unſre gunädigſte
Gräfin Gulla geborene Gräfin Weretſchagin uns ein paar
Flaſchen Bier zu beſorgen ſei es Pilſener ſei es ein Münche
ner Bräu oder meinetwegen auch Schultheiß Dies
geſchah und Hans Jaſper lobte das Bier und war auch ſonſt
guter Dinge Aber Chriſtel erklärte ſpäterhin Ehni die
Blamage ſei groß geweſen Einem Offizier von der Gorhe
dukorps ſetzt man Champagner vor doch keinen Margeaur
für neunzig Pfennig meine liebe Elli Hlerauf wurde
Elli grob

Kurze Zeit nachher geriet Elli in einen noch tragiſcheren
Konflikt Sie traf gelegentlich Katja Schewaſchidſe die
in einer Droſchke an ihr vorüberfuhr halten ließ und Elli
bat mit ihr zur Schneiderin zu kommen ſie hätte ich
ein neues Promenadenkoſtüm fertigen laſſen das möchte El
beurteilen Auch für ein weibliches Weſen das nicht durchaus
vom Wahn der Eitelkeit beherrſcht wird beſitzt ein Schneider
atelier inmer eine ſtarke Anziehungskraft Elli konnte es
fich nicht verſagen der Aufforderung Folge zu le ſten und
fuhr mit zu Hausmann Ein ſolches Schneidera elier hatte
ſie bisher noch nicht geſehen Auch einen ſolchen Schneider
noch nicht wie Herr Hausmann es war der weder einen
Zwicdkelbart trug noch mederte ſondern ein Herr von höchſter
Eleganz war umgeben von mehreren Tamen die man ohne
weiteres in den Salon eines Botſchaſters hätte ſetzen können
Für Katja ſchien Herr Hausmann übrigens ein neutrales
Weſen oder eine Art Zwiſchenſtuſe zu ſein ſie genierte
ſich keinen Augenblick vor ihm ſtreifte ihr Kleid ab ließ
ſich das neue anzlehen ſtellte ſich im Korſett vor den Spiegel
und fuchtelte Herrn Hausmann mit den bloh en Armen un er
der Naſe herum Und auf einmal ſagte ſe Elli du mußt
dir auch ſo ein Koſtüm machen laſſen genau dasſelbe Es
wird dir reizend ſtehen Dann hält man uns für Schweſtern
Hausmann nehmen Sie der Baroneß Maß Elli
proteſtierte doch Herr Hausmann nahte berelts mit dem
Meßinſtrument und ſagte ſchmeſchleriſche Worte Elli pro
teſtierte immer noch aber ſchon ſchwächer Schließlich ſiegte
Satanas völlig Verwirrt kehrte El nach Hauſe zurück und
ſchlief nachts über ſchlecht das Promenadenkoſtüm erregte
ihre Nerven Sie verheimlichte es Chriſtel Aber zu den
Anproben ging ſie doch und erſand dafür mannig ache Aus
reden Einmal ſagte ſie ſie ſei auf die Polizei beſtellt
worden was Chriſtel ängſtigte und eimnal ſie müßte zu ihrem
Bankier was Chriſtel ſehr vornehm ſand und beim driten
mal ſie hätte ein Rendezvous was Chriſtel nicht glaubte

Nach vierzehn Tagen fand ſie einen umfangreichen Karton
bei ſich vor als ſie von der Univerſität heimkam Ach das
ift mein neues Kleid rief ſie Chriſtel war verwundert

Du beſtellſt dir hinter meinem Rücken neue Kleider ſagte
ſie vorwurfsvoll Elli errötete Ein Scherz von Katja

Chriſtelchen Ich war neulich mit ihr bei Hausmann und
da hat ſie mich ſo lange gedrangſalt bis ich mir auch
ein Koſtüm machen ließ Nun wurde der Karton ge
öffnet und das Kleid angezogen Es ſaß köſtlich Du ſiehſt
wie eine Gräfin aus, rief Chriſtel nein wie eine Prinzeſſin
Viel ſchöner als Katjal Sie zupfte rupfte ſtrich
und glätteie an dem Koſtüm Ich laſſe mir auch ſo eins
machen, ſagte ſie iſt es ſehr teuer Unten auf dem
Boden des Kartons wie eine Schlange unter Blumen lag
ein Papier Das war die Rechnung Sie war wenig umfong
reich Da ſtand nur Ein Koſtüm Mark 560

Chriſtel ſchrie gellend auf und Elli wurde blaß Sie
fiel beinahe in Ohnmacht Dann ſchimpfte ſie fürchter
lich auf Katja Dann ſchwor ſle dies wahnwitzige Kleid
niemals tragen zu wollen Dann ſchalt ſie ſich eine Ver
brecherin

Chriſtel tröſtete ſie Thriſtel war immer leich ſnnig Die
Rechnung war ja nicht quiitiert die Bezahlung halte Zeit
Das kenn ich, rief Elli Neu ahr muß ber appt werden

wo foll ich den Mammon hernehmen Man wird uns
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auspfänden i ch kommne in den Schuld rm Die modernen
Rechtsbegriffe lagen Elli nicht ſonderlich Sie machte ſich
bittere Sorgen Chriſtel reit ihr unbe ümmert Hans Jafper
oder Katfa anzupumven Aber Elll erklärte da würde ſie
ich zu Tode ſchämen Lieber wollte ſie durch ihrer Hände

rbeit dieſe Schmach wieder wert machen Das klang tapfer
Doch als ſie überiegte was fie wohl durch ihrer Hände
Arbelt verdienen könnte geriet ſie neuerdings in Verlegen
heit Sie konnte weder nähen noch ſticken noch ſtriden Jch
bin ein unwiſſendes Geſchöpf, rief ſie klagend ich kann
rein gar nichts

Nun wurde Chriſtel gerührt Sie hätte Elli gar zu gern
geholfen Sie ſchug verſch edene abenteuerliche Maznahmen
vor in das Budget zu vergrößern Man ſolite vegetariſch
leben und ſich der Fleiſchkoſt entwöhnen Man könne auch
Privatunferricht ertellen oder Anlei ung für das Tennisſp el

Oder was meint du wenn wir in den Zeitungen ein Jnſerat
erliehßen Zwei junge Damen der beſten HGe ellſchaft untex
richten gegen ein Slundenhonorar von zwanzig Mark in der
Anſtandslehre und im feinen Benehmen

Blödſinn, ſagte Elli unwirſch ba weiß ich etwas
Wir werden Ueberſetzungen eſern Es wird ſo viel ge e en
daß man gar nicht genug Bücher beſchaffen kann Jch überſetze
einen engliſchen Roman du einen franzdſiſchen Das wird
gut bezahlt Chriſtel fand die Jdee gro artig und
freute ſich ſchon was wohl ihr Vater ſagen würde wenn
auf dem Buchtilel zu leſen ſtände Aus dem Franzöſiſchen
überſetzt von Chriſtine Bungarz

Auf dem Wege nach der Univerſität gingen ſie in eine
Buchhandhing und forderten die neueſten Romane Englands
und Frankreichs Man legte ihnen einige Bände vor ſie
wählten aus was ihnen nach den Titeln am beſten geſiel und
da der Verkäufer nett ausſah wagte Elli zu fragen Ob die
Romane ſchon ins Deutſche überſetzt ſind Wir würden ſie
gern überſetzen

Will mich erkundigen, erwiderte der Verkänfer iſt
es nicht der Fall ſo müßten Sie das Recht der Ueberſetzung
erwerben

Elli zog ein langes Geſicht Koſtet das denn as
fragte ſie zögernd

Nun lächelte der junge Mann des Ladens
lich Vielleicht fünfhundert oder
Roman

Chriſtel ließ ihren ſchon eingepackten Band vor Schreden
auf die Erde fallen Das iſt eine grenzenloſe Gemeinheit,
ſagte ſie draußen zu Elli jeht ſollen wir auf die Mühe der
Ueberſetzung noch bezahlen ſtatt daß wir Geld dafür
triegen

Ja natür
achthundert Mark der
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F Fortſetzung ſolgt

Charfreitag
Erzählung von Nagda Troytt

Nachdruck verboten
Sind alle geſlohen Jſt niemand mehr auf dem Enden

hof
Niemand Herr
Du könnteſt dir einen guten Verdienſt verſchaffen wenn

du uns ſagen würdeſt wo dein Herr geblieben iſt Wir hätten
dich nicht vergeſſen Biſt lange genug der Knecht bei den
verdammten Deutſchen geweſen Wär s nicht ſchön wenn
du ſelbſt ein Herr geworden wärſt wenn du mehrere
Lofſtellen dein eigen nennen könnteſt

Der lettiſche Knecht der ſich verängſtigt an die Lehm
ſcheune drückte ſchaute den Frager unſicher an Er wußte

der gehörte auch zu der großen Armee die man hier ſeit
Monaten ſo ſehr fürchtete vor denen nach ſchwerem in
neren Kampf die Deutſchen unter Zurücklaſſung von Ha
und Gut geflohen waren Die Bolſchewiſten ſchonten nichts
garnichts nicht einmal vor den Frauen und Kindern der
Deutſchen machten ſie halt ſie mordeten brannten zer
ſchlugen und zertrümmerten alles

Man ſagt der gnädige Herr fei noch auf dem Enben
hof Er hielte ſich verſteckt Dreitauſend Rubel gehören
dir wenn du uns fagſt wo wir ihn finden Wo iſt er

Der Herr iſt fort
Jſt das die Wahrheit Dreitauſend Ruhel und mehrere

Lofſtellen alles wäre dein Wo iſt der Herr

Der Herr iſt fort, wiederholte Labrenz noch leiſer
alle zuvor Er hatte die Hände zu Fäuſten geballt ſein
Dltem ging ſchwer

Jm Paulsdorf haben ſie den Knecht zum Herren gemacht
haben ihm ſieben Kühe gegeben er hat uns gezeigt wo ſich
der Beſitzer verſteckt hielt Und im Eſthniſchen haben ſie
jedem von euch der uns geholfen hat Geld gegeben da
mit er ſich ein Haus bauen kann Achttauſend Rubel haben
wir verteilt unter das Geſinde vom Baron Tolken Er
dat ſeinen Lohn gefunden

Der Knecht drückte die Hände auf die Bruſt Die Zahlen
ſchwirrten an ſeinem Ohr vorüber drängten ſich in ſeinen
Kopf Dreitauſend Rubel So viel Geld hatte er noch
nie geſehen Und mehrere Lofſtellen wollte man ihm geben
Dann war er ein Großbauer dann brauchte er ſich nicht
mehr zu quälen für die Deutſchen Vielleicht bekam er auch
eine Kuh ja wenn wenn er tat was ſo viele
andere hier in der Gegend getan hatten wenn er ſagte
wo ſich der Herr aufhielt ſein guter gnädiger Herr

Geh fort, rief er laut und herriſch dem Spion der
Bolſchewiſten zu

Der lachte nur und fah mit feinen liſtigen Augen dem
Knecht noch durchdringender ins Geſicht Biſt ein ſchöner
Eſel den doch dreitauſend Rubel Deine Kinder werden

es gut haben Na überleg s dir Bis morgen bin ich noch
unten im Kruge Das Pieh wäre auch dein

Der Knecht ſah mit funkelnden begehrlichen Augen dem
Davonſchreitenden nach

t Dreitauſend Rubel, murmelte er heiſer Das ganze
ch

Langſam fchritt er zurück Vorbei an der Scheune über
den verlaſſenen Hof hin zu dem kleinen Haus in dem er
mit ſeiner zahlreichen Familie hauſte in einem Raum
Und wenn er tat was die andern hier in der Gegend
getan haben dann bauten ihm die neuen Herren Lett
lands ein Haus auf Und das Vieh bekam er und
einige Lofſtellen und dreutauſend Rubel

Dem Labrenz traten die dicken Schweißtropfen auf die
Stirn er wiſchte ſie mit dem Aermel ſeiner zerriſſenen
Jacke weg Er brauchte nur hinab in den Krug zu gehen
und zu ſagen Jm ausgemauerten Eiskeller hält ſich mein
Herr verſtect er wartet auf eine günſtige Gelegenheit
zur Flucht Jm Eiskeller wohnt er dem das ganze große
Haus gehört hat er und die deutſche Frau

Die andern hatten es auch ſo gemacht die waren jetzt
reich Aber die anderen hatten ſchlimme Herren die waren
hart umgegangen mit dem Geſinde aber hier ſein Herr
war ein guter Herr

Bis zum Abend brütete der Labrenz vor ſich hin als er
zu ſpäter Nachtſtunde ſein dürſitges Lager aufſuchen
wollte griff er plötzlich nach dem kleinen ſchwarzen Kreuz
an der Wand Er preßte es an die Lippen und ſtammelte
die ſechſte Bitte des Vaterunſers Führe uns nicht in
Verſuchung

Den kommenden Tag ging er wie im Traum umher
Er faß auf einen Stein am Wege und vergrub den Kopf
in den Händen Sein Kind war krank es lag röchelnd
auf dem harten Lager Jetzt Geld Geld viel Geld
nur wenige Rubol keine dreitauſfend nein nur einen
kleinen Teil davon
g Weib war ihm weinend entegengeſtürzt Das Kind
irbt

Der Anfall ging vwrüber die Kleine lag wieder ruhig
atmend auf den Lumpen Da ging der Knecht wieder da
von Finſtere Entſchloſſenheit im Geſicht

Buch Sie nickte dem Eintretenden flücht

Jn dem dunſtgeſchwängerten Raum ſaß ein Weib
Lager des kranken Kindes Auf ihrem lag ein dickeg

zu und las
weiter

Das war die gnädige Frau die hatte man wohl in der
Angſt um das fiebernde Kind geholt Und ſie war gekommen

Der Labrenz drückte ſich ſchen in die Ecke Ein Zittern
ging durch ſeine Geſtalt als er die Worte der Frau hörte
die t ihrer weichen warmen Stimme die Leidenggeſchichte
vorlas

Heut iſt doch Charfreitag, ſagte ſie traurig
jNnd der Labrenz hörte die Worte des Heilands

unter Euch wird mich verraten Er ſtieß ſich die
vor den Mund biß in die gekrampften Finger um
Brennen ſeiner Seele zu betäuben Dort drüben
klang ss weiter Ehe der Hahn zweimal kräßt

Charfreitag
Der Labrenz ſtürmte davon warf ſich draußen auf

kahle Erde ſchleppte ſich vor den Eiskeller dort
er auf Einer unter euch wird mich verraten
weinte wie ein kleines Kind

Charfreitag Der Tag des Verrates der zeſte
Tag ſeit die Welt ſtand Ein Judas verriet ſeinen Herrn
er ſelbſt war ein Judas Schlimmer als das Um drei
tauſend Rubel verriet er den beſten aller Herren wäh
rend die Frau daheim in ſeiner ſchmutzigen Hütte ſaß
helfend tröſtend

Herr Herr beſter gnädiger Herr Ein Keuchen war in
der Stimme des Knechtes Er hämmerte mit den Fäu
ſten gegen die Tür des Eiskellers

Herr Herr Jch hab euch verraten Macht euchfleht flieht ehe ſie kommen Ich ſelbſt führe euch
bring euch in Sicherheit

Wie ein Jrrſinniger gebärdete er ſich aber der Baron
hatte doch verſtanden Man hatte ihn verraten Traurig
ſchaute er auf den Knecht dem er bisher vertraut den c
treu geglaubt

Es iſt gut Labrenz Wir ſtehen in Gottes Hand
Flieht flieht ſie werden kommen

Der Baron richtete ſich voll ruhiger Würde auf Sle
ſollen mich finden Wo iſt meine Frau

Labrenz aber warf ſich dem Herrn zu Füßen Fleht
flieht Jch habe euch verraten ich bin ein Judas

Der Barvn ſchritt hinüber in das Knechtshaus um ſeine
Frau vorzubereiten Sie ſagte nichts Sie ſchaute nur
zu dem großen Kruzifir das an der Wand hing Char
freitag, murmelte ſie dann mit biaſſen Lippen

Die wilde Horde kam ehe es den beiden Deutſchen ge
lang Haus und Hof zu verlaſſen Man zerrte ſie davon
Mit dem Fuße ſtieß einer den am Boden liegenden jam
mernden Labrenz zur Seite

Mach Platz Bruder
Mit irrem Lachen ſah der Knecht dem kleinen Trupp

nach Sie führten den Herrn gefangen vom Berge führten
ihn vor die Hohenprieſter, ſchrie er in aufſpringendem
Wahnſinn Um dreißig Silberlinge habe ich ihn ver
raten verraten den guten gnädigen Herrn
ich Judas

Am Abend fanden ihn die Seinen Labrenz hatte ſich an
einem Aſt einer Buche erhängt

Die Patrouille
Jn der Großen Ulrichſtraße in Halle wogte eine um

geheure Menſchenmenge auf und ab In wilder Erregtheit

tet

kk

Er ging in den Krug zu den Boden der volſchewiſtiſchen heit glühten die Blicke geſtikulierten die Arme beſchleu
Armee

Was foll s7
Jch weiß wo der Herr vom Endenhof iſt Schickt zwei

Leute dann könnt ehr ihn haben
Jm Krugs lachten ſie laut Wieder einen Deutſchen

wieder einen der Verhaßten Jan würde ihn holen kom
men Der Labrenz ſolle acht geben daß der fette Biſſen
nicht entwiſchen könne

Der Knecht vannte zurück Der Boden ſchien ihm unter
den Füßen zu brennen Seine Augen waren wie mit
Blut unterlaufen Nun hatte er den Herrn verraten den
guten Herrn Um dreitauſend Rubel um ein paar Lofſtellen

Er ſtöhnte auf wie ein verwundetes Tier
Ach was Dreitaufend Rubel Was kümmerte ihn ſchließ

lich der Deutſche Und deſſen blonde Frau Dreitauſend
Rubel waren ein ſchöner Batzen Er ſtürmte in die Hütte

pprallte zurück

nigten ſich die Schritte Jrgend etwas Dunkles Fürchter
liches ſchien ſich vorzubereiten Tauſend Gerüchte durch
ſchwirrten die Luft Schüſſe aus dem Publikum aus Häuſern

eine Handgranate Mutter und Kind getroffen Schleu
derer halttot geſchlagen Arbeiter von auswärts auf dem
Marſche gegen Halle hie Kapp Lüttwitz hie Räterepublif

abgebrochene Sätze im Vorübergehen erhaſcht ſießen
hundert Möglichkeiten affen boten der Phantaſte unbe
grenzten Spielraum

Die Sage meldet daß nach der Schlacht auf den kata
ilauniſchen Feldern die Geiſter der Gefallenen noch in
der Luft miteinander gekämpft hätten hier ſchienen die
kampfwütigen Geiſter vor der Schlacht gegeneinander zu
toben Fäuſte wurden geballt wilde Flüche brachen von
bleichen bebenden Lippen ein unauslöſchlicher Haß eine
unverſöhnliche Feindſchaft gab den Blicken einen verſtörten
ſatäliſtiſchen Ansdruck
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